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Von Michael Scheiner

Regensburg. Die Bühne reich-
te nicht aus. Beim Big Band
Meeting im Leeren Beutel traf
der Nachwuchs des Von-Mül-
ler-Gymnasiums heuer auf die
Profis der Lehrer Big Band Bay-
ern. 60 Musiker, samt Flügel
und Schlagzeug, da musste
selbst der gewiefteste Stage-
Manager passen. Also spielten
die beiden Jazzorchester nach-
einander und brachten den
ausverkauftem Saal zweimal
zum Toben.

Dabei musste die Schulband
mit den 40 jungen Musikern
schon die Bühne in den Zu-
schauerraum hinein erweitern,
um Platz für die erste Reihe mit
Saxofonen zu schaffen. Unter
ihrem Leiter Sebastian Glas
widmeten sich die Schüler mit
vollem Einsatz meist funkigen,
rockigen und lateinamerikani-
schen Rhythmen. Dabei durf-
ten auch zeitgenössische Ar-
rangements wie „Back Home“
der Jazzrausch Bigband, „Lin-
gus“ von Snarky Puppy und
schulische Eigenkompositio-
nen nicht fehlen.

Anschließend musste sich
die Lehrer Big Band Bayern
unter der Leitung von Hugo
Siegmeth schon ranhalten. Sie

Bayerische Lehrer Big Band trifft auf Nachwuchs des Von-Müller-Gymnasiums

Doppelter Musikgenuss im Leeren Beutel

gewann das Publikum mit Ar-
rangements traditioneller und
moderner Big Band Musik von
Horace Silver, Charlie Parker
und Count Basie bis Peter Her-
bolzheimer und Chuck Man-
gione. Mit exquisitem Timing
und großer Virtuosität beka-
men die 20 ohne Gage auftre-
tenden Musiker aber ebenso
begeisterten Beifall für ihre
meisterhafte Darbietung, wie
die jungen Talente zuvor.

Zum zweiten, von den Jun-

gen und Mädchen dringlich er-
warteten Teil des Meetings traf
sich die VMG-Big Band am
nächsten Morgen zu einem
Workshop mit Hugo Siegmeth,
dem musikalischen Leiter der
Lehrer Bigband, im Schulge-
bäude. Mehrere Stunden übte
der in München lebende Saxo-
fonist mit den jungen Musikern
an verschiedenen Stücken, feil-
te mit ihnen am Einsatz, am
Ausdruck und an anderen
Feinheiten. Trotz des schulfrei-

en Wochenendes waren alle
Schüler mit großem Eifer bei
der Sache und sogen die Tipps
des Profis in sich auf.

Aktuell hat die Lehrer Big
Band 45 Mitglieder, alles Lehrer
an allgemeinbildenden Schu-
len und aus allen Regierungs-
bezirken Bayerns. Als Jazz-Bot-
schafter des bayerischen Kul-
tusministeriums engagieren
sich die Musiker ehrenamtlich
für die Förderung des Jazz an
bayerischen Schulen.

Gartenamt stellt neue Kurse vor

Von Michael Schneider

Regensburg. Das Gartenamt
der Stadt hat ein neues Garten-
kurs- und Umweltprogramm
vorgestellt. Der 36 Kurse umfas-
sende Jahresplan bezieht sich
auf viele verschiedene Bereiche.

„Wir hoffen, möglichst viele
Regensburgerinnen und Re-
gensburger damit anzuspre-
chen“, sagte Bürgermeister
Ludwig Artinger bei der Vorstel-
lung des Programms am Mitt-
wochvormittag im Alten Rat-
haus. Die Kurse sind als Vorträ-
ge, Naturführungen und Work-
shops konzipiert. Mit dabei
sind nicht nur aus den Vorjah-
ren bekannte Veranstaltungen,
sondern auch neue Aktionen,
die das Konzept ergänzen sol-
len.

Neuer Name, neue Inhalte

Das neue Programm bezieht
auch die Natur- und Klimaer-
fahrungen aus dem vorherigen
Jahr mit ein. „Zunehmende Ext-
remwetterlagen sind nicht nur
eine hohe Belastung für den

Das Jahresprogramm macht unter anderem Klimawandel und Parkanlagen zumThema

menschlichen Körper, sondern
ebenso für die Tier- und Pflan-
zenwelt“, sagte Artinger. „Der
Klimawandel macht auch vor
den Toren Regensburgs nicht
halt.“

Daraus ergibt sich auch die
Namensänderung von Garten-
kursprogramm in Gartenkurs-
und Umweltbildungspro-
gramm. Mit dem so hervorge-
hobenen Schwerpunkt der Um-
weltbildung will man sich mehr
der Nachhaltigkeit und dem Kli-
maschutz widmen und auch

ein neues Publikum zur Teil-
nahme bewegen. Klassische
Gartenbauthemen sind aber
weiter Teil des Programms.
Teilnehmer können sich Wis-
sen über die Anlage und Pflege
eines Gartens aneignen oder
bereits vorhandenes Wissen
vertiefen. In den Fokus rücken
die richtige Artenauswahl und
-pflege aufgrund der vermehr-
ten Probleme mit Trockenheit
und Hitzewellen.

Umweltthemen finden bei-
spielsweise bezüglich der städ-

tischen Grünanlagen Platz. Es
wird etwa über deren Beitrag
zum Kampf gegen den Klima-
wandel – aufgrund ihrer Aufga-
be als Lebensraum für Tiere
und Pflanzen oder als Sauer-
stoffproduzent – aufgeklärt.

„Unser Angebot zu den viel-
fältigsten Themen soll nicht nur
dem Gartenbesitzer zur Verfü-
gung stehen, sondern ist an Sie
alle gerichtet“, betonte Artin-
ger. Für die meisten Veranstal-
tungen müssten sich die Teil-
nehmer auch gar nicht anmel-
den, zudem seien viele Pro-
grammpunkte kostenfrei.

Ein Programm für alle

Es gibt auch speziell für Kinder
und Familien konzipierte Ver-
anstaltungen. „Hier liegt uns
die Umweltbildung von Kin-
dern sehr am Herzen. Denn nur
wer seine Umwelt kennt und
schätzen lernt, möchte diese
auch schützen“, sagte der Bür-
germeister.

Den Terminkalender sowie
Kursbeschreibungen gibt es
unter www.regensburg.de.

Gartenamtsleiter Michael Daschner, Bürgermeister Ludwig Artinger und Gartenfachberaterin Christine Hornek (von links) hoffen,
mit dem neuen Programm und vielen Angeboten mehr Menschen anzusprechen. Foto: Michael Schneider

Obstbäume: Hier gibt es Kur-
se zur Einführung und für Fort-
geschrittene. Praktisch wer-
den der richtige Schnitt und
die korrekte Pflege und Ver-
edelung der Gewächse ver-
mittelt. Kennenlernprogram-
me führen an die Bestimmung
verschiedener Baumarten he-
ran und stellen Obstsorten vor
– die Teilnehmer dürfen auch
verkosten.

Schwerpunkte des Gartenkursprogramms 2024

Parkanlagen: Ein Spazier-
gang führt Interessierte an
Aussichtspunkte, die einen
neuenBlick auf dieUmgebung
ermöglichen. Der Alleengürtel
wird in einem Rundgang vor-
gestellt, bei dem prominente
Orte im Vordergrund stehen.
Eine Führung durch den Bota-
nischen Gartenmacht die Teil-
nehmer mit unterschiedlichen
Pflanzen vertraut.

Regensburg. Am Samstag um
11 Uhr, wird der Öffentlichkeit
die Erinnerungs-Installation
„Alles rief Heil“ auf dem Haid-
platz im Beisein des Künstlers
und Kabarettisten Christian
Springer und der Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer vorgestellt. Die
Installation „Alles rief Heil“
zeigt symbolisch den Beginn des

XXL-Stuhl kommt
Hitlerputsches. Der XXL-Stuhl
ist der künstlerische Appell an
die Gesellschaft, den rechtsext-
remistischen, antisemitischen
und menschenfeindlichen Ten-
denzen der Gegenwart ent-
schlossen entgegenzuwirken.
Das Werk wird drei Wochen
lang auf dem Haidplatz zu se-
hen sein, bevor es weiter durch
Bayern zieht.

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:
(09 41) 19 222, (09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Notdienstapotheken: Dienst
jeweils 8.30-8.30 Uhr: Ahorn-
Apotheke, Sudetendeutsche
Str. 1 C, Tel. 4 28 85 und Arnulf-
Apotheke, Ludwigstr. 8, Tel. 59
54 70

FAMILIE
Familienbildung im EBW: Am
Ölberg 2, Tel. 5 92 15 16: Heute,
14.30-16.30 Uhr, Familiencafé

HILFSDIENSTE
Hilfe für seelisch und körper-
lich misshandelte Frauen und
ihre Kinder: Im Frauenhaus,
Tel. 2 40 00, im Frauen- und
Kinderschutzhaus des Sozial-
dienstes kath. Frauen, Tel.
56 24 00
Hospiz-Verein: Begleitung von

Schwerstkranken, Sterbenden,
Angehörigen, Trauernden: Mo.-
Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-13 Uhr, Höl-
kering 1, Pentling, Tel.
9 92 52 20
Johannes-Hospiz: stationäre
Pflege für Schwerstkranke und
Sterbende, Betreuung von An-
gehörigen, Info: Mo.-Fr. 9-16
Uhr, Fr. Sudler, Tel. 89 93 55 01
Johanniter-Unfall-Hilfe: Am-
bulante Pflege, Menüservice,
Hausnotruf, Fahrdienste, Tel.
46 46 70
Hilfe bei Demenz, Malteser
Hilfsdienst e.V.: Cafe Malta:
Dienstags 13-16 Uhr. Koch-
gruppe: Donnerstag 11-14 Uhr
(alle 14 T.) Anmeldung erbeten
unter: 0941/58515-39

SONSTIGES
Fotografische Gesellschaft
Regensburg: Heute, 20 Uhr,
Fotowettbewerb „Lichtbild des
Monats“ in der Gaststätte Spi-
talkeller
FlaminGos Regensburg: Heu-
te, 18 Uhr, nächstes Amputier-
ten-Gruppentreffen beim Gast-
hof Krieger, Mariaort – Betroffe-
ne und Angehörige willkommen

Volkshochschule: Projekt
„2. Chance“ kommt gut an

Regensburg. Der Förderverein
der Volkshochschule, Oberbür-
germeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer und die Referen-
tin für Bildung Sabine Kellner-
Mayrhofer bedankten sich bei
den Unterstützern des Projekts
„2. Chance“ der Volkshochschu-
le der Stadt, das es seit 15 Jahren
gibt.

Bei einem Empfang in der
Volkshochschule am Haidplatz
sagte Maltz-Schwarzfischer laut
einer Pressemitteilung: „Durch
Ihre nachhaltige Unterstützung
kommt Bildung schnell und un-
bürokratisch da an, wo sie am
meisten gebraucht wird – bei
jungen Menschen, die sonst
durchs Raster fallen und lang-
fristig auf Transferleistungen
angewiesen wären. Ihr Beitrag
für eine zweite Chance ist gut
investiertes Geld.“ Über den
Projektzeitraum haben insge-

33 Teilnehmer besuchen derzeit die Kurse

samt 430 junge Männer und
Frauen an den Vorbereitungs-
kursen für den M10 und den
Quali teilgenommen.

319 haben sich den Prüfun-
gen gestellt, wovon 251 bestan-
den haben – also eine Quote von
79 Prozent. Rudolf Gingele, der
1. Vorsitzende des Förderver-
eins „Wissen und mehr“, be-
dankte sich ebenfalls bei den
Unterstützern des Projekts. Ak-
tuell nehmen 32 Personen an
den Schulabschlusskursen teil,
davon 13 im Quali und 19 im
M10. „Ganz neu ist, dass die
Kurse erstmals in hybrider Form
stattfinden, sodass die Teilneh-
menden sich entscheiden kön-
nen, ob sie lieber in Präsenz im
Kursraum mitmachen möchten
oder sich online dazuschalten
wollen“, erläuterte Dorina
Sandner, die Projektverantwort-
liche bei der Volkshochschule.

Auch Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer (5. v. r.)
nahm am Empfang teil. Foto: Christian Kaister, Stadt Regensburg

Die Schüler Big Band des Von-Müller-Gymnasiumsmit dem Leiter Sebastian Glas (links) beim Auftritt
im Leeren Beutel Foto: Volker Dollinger
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